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aßotengrul

"ïTon Helmut ^dbillino

Ser binbenû Sot geljt über Eanû,
Bett WanûerfpleÇ m fetter Ibanû,

Sen êdjlappljut m ûle â>tlrn geûrûefet;

©nû ganj allem - unû ûoeb beglücltt :

©l, Ijör leb boeb um Sufclj unû $ag
Sen allerbeUften £mfelfeblag!
Ser tft auf meinem ftlllen <Sang

¥on Jlnab unû iïlalû ein Sotenfang.

©I, feb leb ûorb ben liebten fëaueb

Ser blmmelboben Wolfce atteb

Sie jlebt alô Sote am (Segelt

©In grUÇenû Sanû um unfre Welt.

Sie Slume tolegt fleb ber unû fingt,
2ûnû fubelnû feûes; Natter fprlngt.
¥on fier? ?u $>et?» bon iHunû ?u jttunû
Œut fleb ein belmlleb ftufen feunû.

®nû leb - tin ^enfdb - leb toär allein?

EaÇt Hmfel mieb unû boitte fein
Wer Immer mleb aueb btubenû fab:

^ur regten ê>tunûe bin leb bat
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Votengrutz

Von Helmut Schilling

Der hinkend Wot geht über Tand,
Den Wandertpietz in kelter Hand,
Den Schiapphut in die Stirn gedrückt;
Nnd ganz allein - und doch beglückt:

Gi, hör ich doch um Wusch und Hag
Den allerhellken Ämleltchlag!
Der ik auk meinem killen Gang
VonNnab und Maid ein Wotenlang.

Gi, seh ich doch den lichten Hauch

Der himmelhohen Volke auch!

Die zieht als Wore am Gezelr

Gin grüßend Wand um unsre Veit.

Die Wlume wiegt sich her und singt,
Nnd fubelnd fedes Walker springt.
Von Herz zu Herz, von Mund zu Mund
Tut sich ein heimlich Küken kund.

Nnd ich - ein Mensch - ich wär allein?

Tatzt Ämlel mich und Wolke kein!

Wer immer mich auch hinkend sah:

Aur rechten Stunde bin ich da!
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